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AB3  Welcher Lerntyp bist du? – Ein Lerntypentest

Lies dir in Ruhe jede der folgenden Aussagen durch und kreuze die an, die auf dich zutreffen.
Das Ergebnis der folgenden Lerntypenanalyse ist eine Momentaufnahme und kann in einigen Monaten schon wieder ganz anders aussehen. 

	1. 
	Du erinnerst dich gut an Bilder.
	

	2. 
	Du liest gern laut vor, in der Schule meldest du dich zum Vorlesen.
	

	3. 
	Du planst und organisierst deine Arbeit für die Schule und deine Freizeit (z. B. mit dem Hausaufgabenheft oder einem Terminkalender).
	

	4. 
	Du liebst generell die Ordnung und legst großen Wert darauf, dass z. B. dein Federmäppchen vollständig und eingeräumt ist. Außerdem legst du Wert auf dein äußeres Erscheinungsbild, z. B. achtest du darauf, dass deine Kleidung farblich zusammenpasst.
	

	5. 
	Du sitzt gerade und aufrecht. Du bist dann konzentriert.
	

	6. 
	Du bist ein/e höfliche/r und motivierte/r Schüler/in, der/ die gerne in die Schule geht. Du findest es komisch, wenn dir jemand nicht in die Augen schaut, wenn er mit dir spricht. Das empfindest du als unhöflich.
	

	7. 
	Wenn du mit jemandem sprichst, hältst du einen höflichen Abstand zu der Person.
	

	8. 
	Du bist zielstrebig und fühlst dich wohl, wenn es in der Klasse ruhig beim Lernen ist.
	

	9. 
	Du möchtest Themen bis ins Detail verstehen und nicht nur oberflächlich streifen.
	

	10. 
	Über eine Gliederung des Themas oder ein zusammenfassendes Lernblatt, das der Lehrer dir austeilt, freust du dich, weil es dir Orientierung und Sicherheit gibt.
	

	11. 
	Wenn ein Text vorgelesen oder angehört wird, möchtest du am liebsten den Text mitlesen, weil du den Inhalt dann besser verstehst.
	

	12. 
	Deine Schrift ist ordentlich und gleichmäßig. Du legst großen Wert auf ordentliche Hefteinträge und änderst ungern etwas nachträglich ab.
	

	13. 
	Du sprichst eher schnell und monoton.
	

	14. 
	Du bewegst dich gerne rhythmisch. Wenn du Musik hörst, kannst du kaum stillhalten und wippst mit dem Fuß den Takt mit.
	

	15. 
	Du bist ein geselliger und freundlicher Mensch, der gerne viel spricht und sich auch gerne selbst zuhört.
	

	16. 
	Manchmal sprichst du mit dir selbst, z. B. wenn du dich auf ein Referat vorbereitest. Es hilft dir beim Lernen, wenn du jemandem den Inhalt deines Hefteintrages erzählen kannst. Du lernst, indem du deine eigene Stimme hörst.
	

	17. 
	Musik ist für dich angenehm und du kannst dich äußerst gut konzentrieren, wenn im Hintergrund der Radio läuft.
	

	18. 
	Du nimmst auch die leisesten Geräusche in deinem Umfeld wahr, z. B. wenn weit entfernt ein Hund bellt. Das kann dich stark ablenken.
	

	19. 
	Du nickst mit dem Kopf, wenn du versteht, was man dir gerade erklärt.
	

	20. 
	Du kannst äußerst gut Menschen nachahmen. Die Lehrerparodie ist eine Stärke von dir.
	

	21. 
	Du sprichst mit einem rhythmischen Stimmmuster und bist musikalisch.
	

	22. 
	Du kannst gut nach Gehör ein Lied auf deinem Instrument nachspielen, bei Diktaten benötigst du das Diktierte nur einmal und es stört dich, wenn der Lehrer es mehrmals wiederholt.
	

	23. 
	Du kannst dich gut an Stimmen und Geräusche erinnern.
	

	24. 
	Wenn du etwas erzählst, benutzt du deine Arme und berichtest sehr gestenreich und ausdrucksvoll.
	

	25. 
	Vorlesen kannst du sehr gut und die anderen Menschen hören dir gerne dabei zu.
	

	26. 
	Ob dich jemand anschaut, wenn er mit dir spricht, ist für dich nicht besonders wichtig.
	

	27. 
	Wenn du ruhig sitzenbleiben musst, wippst du mit dem Fuß, schaukelst auf deinem Stuhl oder spielst mit einem Stift herum.
	

	28. 
	Du sprichst laut und langsam. Deine Stimme klingt dadurch eher tief. Wenn du sprichst, redest du mit „Händen und Füßen“.
	

	29. 
	Du bist ein kontaktfreudiger Mensch, der sich z. B. im Unterricht gern und leicht ablenken lässt.
	

	30. 
	Im Museum musst du immer alles anfassen und ausprobieren. Unterricht macht dir dann Spaß, wenn du etwas selbst probieren darfst.
	

	31. 
	Am besten kannst du etwas verstehen, wenn du es selbst gemacht hast, z. B. wenn du den Versuch in Biologie selbst durchführen durftest. Dann hast du alles sehr gut verstanden.
	

	32. 
	Wenn dir etwas keinen Spaß macht, fällt es dir äußerst schwer, es zu behalten.
	

	33. 
	Gut lernen kannst du, wenn du dich bewegen kannst oder mit einem Ball spielen darfst.
	

	34. 
	Bei rhythmischen Bewegungsabläufen im Sportunterricht musst du dich sehr bemühen. Sie sehen meist nicht so flüssig aus.
	

	35. 
	Du nimmst selbst nicht wahr, dass du immer in Bewegung bist. Das sagen dir die anderen.
	

	36. 
	Auch wenn du dir noch so große Mühe gibst, ist dein Schriftbild eher breit und sieht nicht wirklich schön aus.
	

	37. 
	Es ist dir recht, wenn dich jemand nicht ansieht, wenn er mit dir spricht. Das empfindest du als angenehm - auch bei einer Abfrage im Unterricht.
	

	38. 
	Für dich zählt das Gesamtkonzept: Eine Party ist dann gut, wenn die Musik, das Essen, die Gäste, die Spiele etc. stimmen. Bei schlechter Stimmung oder Atmosphäre (z. B. Streit) fühlst du dich äußerst unwohl.
	

	39. 
	Beim Lesen verfolgst du am liebsten mit dem Finger den Text. Das erleichtert dir z. B. das Vorlesen.
	


